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2020: Die Standorte der ehemaligen Mühlen sind mit roten Punkten markiert2020: Die Standorte der ehemaligen Mühlen sind mit roten Punkten markiert	 		 	
Topografische	Karte	2020	DTK50	©	Bayerische	VermessungsverwaltungTopografische	Karte	2020	DTK50	©	Bayerische	Vermessungsverwaltung

Unsere 11 MühlenUnsere 11 Mühlen
seit der Gemeindegründung 1818 - Teil 3 -
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DIE 11 EHEMALIGEN MÜHLENSTANDORTE
Gemeinde Pillnach 
 1 Holzmühle Nr.44  vor 1811–~1940
 2 Sägmühle Nr.43  1829-~1945
 3 Pillnach Nr.5  vor 1464-~1920
Gemeinde Oberzeitldorn 
 4 Zeitldorn Nr.45  vor 1446-~1959
 5 Riedmühle Weiher Nr.4 1793– 1933
Gemeinde Waxenberg 
 6 Breimbachmühle Nr.1  1864–~1938
Gemeinde Obermiethnach
 7 Obermiethnach Nr.34 vor 1444–~1935
Gemeinde Saulburg 
 8 Neumühl Nr.52  ~1760–~1950
 9 Aufroth Nr.23  vor 1455– 1960
Gemeinde Kößnach 
 10 Thalstetten Nr.38  vor 1425– 1959
 11 Kößnach Nr.30  vor 1517– 1968

Teil 1 siehe kiro - Heimatmagazin der Gemeinde Kirchroth 02
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Bachbezeichnung: „Kößnach“

NEUMÜHL
Einöde Neumühl 52, heute Neumühl 1 

Gemeinde Saulburg, ab 1978 Gemeinde Kirchroth

	 1760	 Achtel	Hof	der	Hofmarksherrschaft	Saulburg		
(vermutlich	Gründung	der	Einöde	Neumühl)

	 vor	1830	 Baptist	Gürster
	 1829	 ein	Mahl-	und	ein	Sägegang	
	 1830	 Peter	Griesbeck	†1867 oo Theres,	Erbrechtsbrief
	 	 Wohnhaus,	Mahlmühle,	Stall,	Stadl,	Schneidesäge	und	Hofraum
	 	 1852	Vorsteher	(ab 1869 Bezeichnung Bürgermeister) der	Gemeinde	Saulburg
	 	 1853	Erhalt	zweier	silberner	Vereinsmünzen	vom	Kreislandwirtschaftsfest	Niederbayern	

(heutiges	Gäubodenvolksfest)	durch	bewirkte	Güterarrondierungen	bzw.	als	Bienenarzt
	 1838	 Gut	mit	radizierter	Mühl-	und	Schneidsägegerechtigkeit;	
	 	 Pl.Nr.	1/15	Wohnhaus,	Mahlwerk	und	Stall	unter	einem	Dache,	Stadl,	Schneidsäge	

und	Hofraum
	 ca.	1870	 Bodenkreditbank
	 ca.	1870	 Martin	Häusler	*1836/†1911 oo1870 Theres	Gietl	*1847/†1908
	 ca.	1905	 Übernahme	Sohn	Josef	Häusler	*1872/†1948 oo ca.1905 Franziska	Pritzl	*ca.1885/†1950  

(1929 ▶ Münster; Sohn August *1921)
	 ca.	1935	 Bodenkreditbank
	 ca.	1945	 Franziska	Schweiger 
 vor 1950 Einstellen des Mahl- und Sägebetriebs durch Schwaiger

	 1953	 Kauf	Alfons	Zirngibl	*1924/†2011 oo 1951 Anna	Holzapfel *1927/†2014
  Wohnhaus	mit	Stall,	Stadel,	Mühle	und	Hof,	hierzu	radizierte	Mühl-	und	

Scheidegerechtsame
	 ca.	1955	 Abbruch	der	Mahl-	und	Sägemühlgebäude
	 1988	 Übernahme	Sohn	Alfons	Zirngibl	oo 1990	Gabriele	Loichinger
	 	 Neu-	und	Umbau	Wohnhaus

Die	radizierte	Mühl–	und	Schneidsägegerechtsame	ist	noch	heute	im	Grundbuch	eingetragen.

Die	Wasserzuleitung	erfolgte	von	der	nordöstlichen	
Grundstücksgrenze	über	den	gut	400	m	langen	zwi-
schenzeitlich	trockengelegten	„Neumühler	Bach“	
zur	Mühle	und	dann	gleich	zurück	zur	Kößnach.

Mühlbetrieb
~1760–~1950

seit	1953	im	

Familienbesitz
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EINÖDE NEUMÜHL

1829	 5	Einwohner	 1	Haus
1838	 9	Seelen	 1	Haus
1840	 6	Seelen	
1860	 11	Seelen	 2	Häuser
1867	 12	Einwohner	3	Gebäude
1873	 12	Einwohner	3	Gebäude,	1	Pferd,	14	Rinder
1885	 8	Einwohner	 1	Wohngebäude
1900	 10	Einwohner	1	Wohngebäude
1925	 11	Einwohner	1	Wohngebäude
1950	 5	Einwohner	 1	Wohngebäude
1961	 4	Einwohner	 1	Wohngebäude
1973	 4	Einwohner	 1	Wohngebäude
1978	 4	Einwohner	 1	Wohngebäude
1987	 3	Einwohner	 1	Wohngebäude

Uraufnahme 1831: Ein künstlich angelegter Mühlbach Uraufnahme 1831: Ein künstlich angelegter Mühlbach 
wurde aus der Kößnach zur Mühle abgeleitetwurde aus der Kößnach zur Mühle abgeleitet		
Geobasisdaten	©	Bayerische	Vermessungsverwaltung	2017Geobasisdaten	©	Bayerische	Vermessungsverwaltung	2017

Legende 
* geboren; † gestorben; oo  geheiratet 
Quellen:
• Urkataster 1836 und Renovierter Kataster 1857 von 
Kößnach; Staatsarchiv Amberg
• Liquidationsprotokoll 1838 Saulburg, Vermessungsamt 
Straubing
• https://www.gda.bayern.de/service/findmitteldatenbank/ 
• Kirchroth–Gemeinde zwischen Donau und Wald. Kirchroth 
2018
• Gemeinde Kirchroth, Rathausarchiv
• Fendl Edda in Mitterfelser Magazin 2003, Bd. 9
• Privatarchiv Alfons Zirngibl

Petra Luttner 🔳
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20202020	 Luftbild	2020	Geobasisdaten	©	Bayerische		 Luftbild	2020	Geobasisdaten	©	Bayerische	
Vermessungsverwaltung	Vermessungsverwaltung	

2020/212020/21	 Privatarchiv	Alfons	Zirngibl	 Privatarchiv	Alfons	Zirngibl

ca. 1930: Mittig Familie Häusler, dahinter die Knechteca. 1930: Mittig Familie Häusler, dahinter die Knechte		
Privatarchiv	Alfons	ZirngiblPrivatarchiv	Alfons	Zirngibl

ca. 1960 ca. 1960 
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Bachbezeichnung: „Kößnach“ 

AUFROTHER MÜHLE 
Aufroth 23, ab 1979 Bayerwaldstr. 30 

Gemeinde Saulburg, ab 1978 Gemeinde Kirchroth

	 1455	 Bezeichnung	Obermühl	auch 1643
	 1522–1531	 Leonhard	Draindorfer	
	 1601,	1622		 Martin	Haimerl
	 1665	 Georg	Koch
	 ca.	1745	 Kaspar	Gabler oo	Magdalena	Streißl
	 1760	 Ainhauser, 1/1	Hof	Erbrecht	beim	Kollegialstift	Straubing
	 ca.	1775	 Franz	Anton	Probst	†v.1780
	 1789	 Andreas	Eißerl	oo ca.1760	Katharina	Hilmer
	 ca.	1790	 Kaspar	Gabler
	 1792	 Übernahme	Schwiegersohn	Georg	Dünzinger	

	 1793	 Kauf	Michael	Widmann	*1756/†1847	1.oo 1784 Anna	Katharina	Färber	*1755/†1827		
(1785	in	Kößnach	30);	Witwer	2.oo 1828	Katharina	Dirnfellner	*1776/†1840	von	Thalstetten		

	 1817	 Übernahme	Sohn	Josef	Widmann	*1795/†1840,	Müller	und	Ökonom		
oo 1817 Anna	Maria	Bauer	*1798/†1884	von	Hundsschweif	41, 7 Kinder,	Erbrechtsbrief

	 	 (1829 Auszeichnung Oberknecht Michael Sar mit einer silbernen Vereinsdenkmünze des landwirtschaftlichen 
Vereins, weil dieser 46 Jahre, also seit 1783 bei Widmann als Dienstbote war)

	 1829	 ein	Mahl–	und	ein	Sägegang	
	 1838	 Ganzer	Mühlenhof	mit	radizierter	Mühlgerechtigkeit;	
	 	 Pl.Nr.	1232	Wohnhaus,	Mahlmühle	und	Stall	unter	einem	Dach,	Stadl,	Kasten,	Back-

ofen	und	Hofraum;	1401a	Ziegelstadl;	14031/2	Sommerkeller;	1235	Hofraum,	1233	
Grasgarten;	1234	Gras-	und	Baumgartl;	1401b	Lehmgrube;	1/1	Gemeinderecht

	 1838		 Kauf	Schlossgut	mit	Brauerei	Saulburg	41,	wodurch	das	Schloss	in	bürgerlichen	
Besitz	überging	(ab 1885 Übernahme Sohn Josef Widmann *1823, Übernahme Sohn Josef Widmann 
*1853/†1922, dann Sohn Josef Widmann *1888/†1945, der 1936 die Brauerei stilllegte)

	 	ca.	1845	 Übernahme	Sohn	Georg	Widmann	*1821/†1878, Müller	und	Ökonomiebesitzer
	 	 1860–1876	Geschworener	beim	Schwurgericht	Niederbayern
	 ca.	1880	 Hofkapelle	St.	Georg	errichtet	durch	die	begüterte	Müllersfamilie	Widmann
	 1889	 Franz	Raml,	Witwer	†1909 1.oo 1889	Franziska	Scheid	*1868
  Witwe	2.oo 1909 Josef	Zirngibl	
 um 1900 Einstellen des Sägebetriebs
	 ca.	1900	 Kauf	Andreas	Rohrmüller	*1859/†1952 1.oo Maria	Hartl	†ca.1912 

Witwer 2.oo 1913	Katharina	Fritz,	verw.	Hartl	*1871/†1935
	 ca.	1930	 Übernahme	Albert	Rohrmüller	*1901/†1968 oo 1954	Anna	Glück	*1919/†1985
 1960 Einstellen des Mahlbetriebs durch Rohrmüller

	 1975	 Übernahme	Sohn	Albert	Rohrmüller	
	 1975	 Komplettsanierung	der	stark	baufälligen	Hofkapelle	„St.	Georg“
	 1989	 Neubau	Zweifamilienhaus	Bayerwaldstr.	34
	 1985	 Bayerwaldstr.	30	Kauf	Jürgen	und	Edith	Herrlein	Mühlgebäude,	Hofstelle,	Kapelle
	 1990/91	 Kauf	Gemeinde	von	ca.	675	m²	zur	Anlegung	einer	Ortsstraße,	um	den	bisherigen	Weg	

zwischen	Wohngebäude	und	Scheunen	an	den	Südwesten	des	Grundstücks	zu	verlegen
	 1992	 Abbruch	des	Mühlgebäudes	durch	Jürgen	u.	Edith	Herrlein	
	 	 Errichtung	Wohngebäude	mit	3	Wohneinheiten	
	 2003	 Bayerwaldstr.	30	A	Kauf	Rudolf	Gresjuk	
	 2004	 Kauf	Gemeinde für Feuerwehr Aufroth	69	m²,	auf	der	die	Kapelle	steht
	
Die	radizierte	Mühlgerechtsame	ist	noch	heute	im	Grundbuch	eingetragen.	

Die	Wasserzuleitung	erfolgte	über	einen	
Mühlbach	mit	eigenem	Stauweiher	und	
zurück	zur	Kößnach	(veränderter	Flusslauf).

Mühlbetrieb
vor	1455–1960
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1827: Gelb eingefärbt, die Fläche der begüterten 1827: Gelb eingefärbt, die Fläche der begüterten 
Müllersfamilie WidmannMüllersfamilie Widmann	 Uraufnahme	1827		 Uraufnahme	1827	
Geobasisdaten	©	Bayerische	Vermessungsverwaltung	2017Geobasisdaten	©	Bayerische	Vermessungsverwaltung	2017

ca. 1937ca. 1937	 Gemeindearchiv	 Gemeindearchiv

1975 wurde die 1975 wurde die 
stark baufällige stark baufällige 
ehem. Hofkapelle ehem. Hofkapelle 
„St. Georg“ durch die „St. Georg“ durch die 
Arbeitsleistung junger Arbeitsleistung junger 
Aufrother Männer Aufrother Männer 
vor dem endgültigen vor dem endgültigen 
Verfall gerettet und Verfall gerettet und 
seit 2004 steht sie seit 2004 steht sie 
im Eigentum der im Eigentum der 
GemeindeGemeinde

ca. 1900 Familie Rohrmüller (mit Taubenschlag) ca. 1900 Familie Rohrmüller (mit Taubenschlag) 		
Privatarchiv	Franz	ToschPrivatarchiv	Franz	Tosch

1571 1571 	Ausschnitt	BayHStA,	Pls.	2792	v.	1759	Ausschnitt	BayHStA,	Pls.	2792	v.	1759

Legende 
* geboren; † gestorben; oo geheiratet 
Quellen:
• https://www.gda.bayern.de/service/findmitteldatenbank/ 
• Kirchroth–Gemeinde zwischen Donau und Wald. Kirchroth 
2018
• Gemeinde Kirchroth, Rathausarchiv
• Fendl Edda in Mitterfelser Magazin 2003, Bd. 9

Petra Luttner 🔳
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Bachbezeichnung: „Kößnach“

THALSTETTENER MÜHLE
Thalstetten 38, ab 1979 Mühlstr. 21 

Gemeinde Kößnach, ab 1946 Gemeinde Kirchroth

	 1425	 Erbrecht	beim	Herzog	
	 1590	 Wolfgang	Dieman	oo	Magdalena	Kauf	halber	Hof		

(Thalstetten	32	heute	Erlenstr.	27)	mit	Erbrecht	von	Straubinger	Zeller-	Stiftung	
	 1650,	1674	 Andreas	Haimerl	1.oo Maria	(▶Sohn	Karl	*1650/†1716 oo 1674	Margaretha	Dirnfellner,	

ca.	1674	Mühle	Kirchroth	1,	1693	Bruckmühle	b.	Steinach)
	 	 Witwer	2.oo 1665 *1650/†1716 Margaretha	Bergmaier	
	 1679		 Margaretha	Schwaiger
	 1718	 Stephan	Lehner	oo	Witwe	Maria	Schwaiger	Gebäude	Scherer		

(▶Sohn	Johann	B.	*1695/†1845 oo 1718 Mühle	Kirchroth	1)
	 vor	1745	 Hans	Forster
	 1774	 Georg	Reiner
	 1760 das Dorf Thalstetten umfasste 8 Anwesen

	 ca.	1780	 Georg	Knott oo	Anna	Maria	Amer
	 ca.	1795	 Kaspar	Knott	oo	Anna	Maria
	 1823	 Übernahme	Sohn	Kaspar	Knott	(▶Sohn	Joseph	1853	Obermiethnach	34)
	 1829	 ein	Mahlgang1
	 1839		 bezeichnet	als	halbes	Forstergut	mit	Mühle	und	realer	Mühlengerechtigkeit;	
	 	 Pl.Nr.	813,	814	Wohnhaus,	Mahlmühle	und	Stall	unter	einem	Dache,	

	Schneidmühle,	Stadel,	Backofen	und	Hofraum	sowie	Wurzgärtchen	
	 1856	 Stau–	und	Triebwerksanlage2	
	~2.Hälfte	19.Jh. Einstellen des Sägebetriebs
	 ca.	1860	 Georg	Dirscherl	*ca.1830 oo Katharina	Lankes	
	 1869	 Mühlenrecht	mit	einer	Stau–	und	Triebwerksanlage	
	 ca.	1890	 Übernahme	Sohn	Georg	Dirscherl	*1859/†1911 oo 1895 Anna	Griesbauer	*1869/†1918 
 1994	 Ausnahmhaus	Thalstetten	Nr.	23	1/2	neu	erbaut	(1936	verkauft)
	 1919  Thalstetten 38 und 32 kamen von Pfarrei Pfaffmünster zur Pfarrei Kirchroth
	 1921	 Übernahme	Sohn	Georg	Dirscherl	*1896/†1971 1.oo 1921 Anna	Kitzinger	*1894/†1927
  Witwer 2.oo 1928 Leokadia	Kitzinger	*1900/†1966
	 1934	 Erbhof3:	Bauernanwesen	mit	Mühle	mit	realer	Mühlgerechtsame,	1/1	Gemeinderecht
 1959 Einstellen des Mahlbetriebs durch Dirscherl
  jedoch	weiterhin	als	Schrottmühle	für	die	Bauern	in	Betrieb

	 ca.	1960	 Übernahme	Sohn	Franz	Dirscherl	*1936/†2003 oo 1977	Irmingard	Baumgartner	*1949
	 ca.	1960	 Turbine	entfernt
	 ca.	1973	 Einstellen des Schrottbetriebs durch Dirscherl
	 1987	 Abbruch	des	Mühlengebäudes	und	des	Wohnhauses

Die	reale	Mühlgerechtsame	ist	noch	heute	im	Grundbuch	eingetragen.

1 Ein Mahlgang ist eine der ersten Zerkleinerungsmaschinen 
2 Kombination aus einem Absperrbauwerk (in der Regel ein Wehr) und einer zugehörigen Wasserkraftanlage, die die Fallenergie 
mit Wasserrad oder -turbine in mechanische Energie – weitergeleitet über Getriebe oder/und Transmissionen – oder mittels 
Generator in elektrische Energie umwandelt.

3 Das Erbhofgesetz galt 1933 bis 1947. Ein Erbhof sollte mindestens die Größe einer Ackernahrung besitzen. Die Erbhofeigentümer 
wurden als Bauern, alle anderen als Landwirte bezeichnet. Bauer konnte nur sein, wer deutschen oder stammesgleichen Blutes 
ist. Die Höfe unterlagen Sondererbfolgeregelungen, den Anerbenrecht. 

Mühlbetrieb
vor	1425–1959
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Die	Wasserzuleitung	erfolgte	über	einem	Mühlbach	mit	eigenem	Stau-weiher	und	zurück	zur	Kößnach.
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ca. 1937ca. 1937	 Gemeindearchiv	 Gemeindearchiv

Uraufnahme 1827Uraufnahme 1827	 Geobasisdaten	©	Bayerische		 Geobasisdaten	©	Bayerische	
Vermessungsverwaltung	2017Vermessungsverwaltung	2017

Georg Dirscherl Mühle, ca. 1930 (mit Taubenschlag)Georg Dirscherl Mühle, ca. 1930 (mit Taubenschlag)		
Privatarchiv	Josef	sen.	HaslbeckPrivatarchiv	Josef	sen.	Haslbeck1770: In rot der natürliche Bachlauf und in blau der 1770: In rot der natürliche Bachlauf und in blau der 

MühlgrabenMühlgraben	 StALa,	Regierung	Straubing,	Rep.	209	A	3436	 StALa,	Regierung	Straubing,	Rep.	209	A	3436

Um 1900 bis zum Abbruch 1987: Links das Gehäuse Um 1900 bis zum Abbruch 1987: Links das Gehäuse 
des Wasserrades mit ca. 4 m x 5 m, das so vor der des Wasserrades mit ca. 4 m x 5 m, das so vor der 
Witterung und dem Eis im Winter geschützt wurde Witterung und dem Eis im Winter geschützt wurde 		
Privatarchiv	Franz	Tosch	(Gemälde	von	1977	im	Gasthaus	Privatarchiv	Franz	Tosch	(Gemälde	von	1977	im	Gasthaus	
Dirscherl,	Maierhofen)Dirscherl,	Maierhofen)

Legende 
* geboren; † gestorben; oo  geheiratet 
Quellen:
• https://www.gda.bayern.de/service/findmitteldatenbank/ 
• Kirchroth–Gemeinde zwischen Donau und Wald. Kirchroth 
2018
• Gemeinde Kirchroth, Rathausarchiv
• Fendl Edda in Mitterfelser Magazin 2003, Bd. 9
• Claudia Heigl, Familienforscherstammtisch Wolferszell

Petra Luttner 🔳

Die Ortsstraße „Mühlstraße“ gibt es seit der Die Ortsstraße „Mühlstraße“ gibt es seit der 
Straßenbenennung 1980 Straßenbenennung 1980 

Dirscherl Hofstelle Dirscherl Hofstelle 	 Privatarchiv	Leo	Wagner	 Privatarchiv	Leo	Wagner
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Bachbezeichnung: „Kößnach“

KÖßNACHER MÜHLE 
Kößnach 30, ab 1979 Schrannenweg 7 

Gemeinde Kößnach, ab 1946 Gemeinde Kirchroth

	 1517		 Jorg	Holtzpogenn,		
Erbrecht	am	Hof	des	Klosters	Windberg	

	 1620	 Georg	Haimerl
	 ca.	1665	 Kaspar	Kagermeier	1.oo Barbara;	Witwer	2.oo	Maria	Hausinger
	 vor	1670	 Bartolomäus	Thormoang (vergant1)
	 1670	 Sebastian	Graßl	oo	Magdalena	Kauf,	der	auf	die	Gant	geratene	Mühle	
	 1760	 Halber	Hof,	Erbrecht	im	Besitz	Kößnacher	Kirche	(das Dorf Kößnach umfasste 25 Anwesen)
	 1781	 Veit	Fuchs, Stiftsmüller
	 1785	 Michael	Widmann	*1756/†1847	oo 1784 Katharina	Färber	*1755/†1827	(▶	1793	Aufroth	23)
	 nach	1793	 Josef	Rauch	(auf	die	Gant	kommen)
	 1809	 bezeichnet	als	halber	Grüneisenhof	

	 1816/27	 Zufahrt	zur	Mühle	über	die	heutige	Kirchgasse
	 1829	 Franz	Muhr	Ersteigerung,	der	auf	die	Gant	geratene	Mühle
	 1829	 ein	Mahlgang2	
	 1839	 Pl.Nr.	56,	57	Grüneisenhof	mit	der	Mühle	und	realer	Mühlgerechtigkeit;	
	 	 Wohnhaus	und	Mahlwerk	unter	einem	Dache,	Stall,	Stadl	und	Hofraum	sowie	

Grasgarten	(Müller	Franz	Muhr)		
(1832 und 1835 Zukauf von Grundstücke aus den zertrümmerten Anwesen 22 und 29; bis 1848 zur Kirche grundbar)

	 1870	 Versteigerung:	Neuerbautes	Wohnhaus	und	Mahlmühle	mit	zwei	Mahlgänge	(für	
Schrot	und	Feinmehl)	Stall,	Stadel	und	Hofraum	nebst	realer	Mühlgerechtsame,	
Gemeinderecht	und	Fischrecht

	 bis	1883	 Xaver	Ebner	
	 1891	 Kauf	Xaver	Zängl oo Barbara	Mistl
	 	 Getreidemühlerei	mit	zwei	Mahlgängen	und	einem	Giesgang
	 1893	 Mühle	abgebrannt	(Brandstifter	war	Zängl)
	 1893		 Kauf	Johann	Wild	*1861/†1937 oo 1895 Maria	Schandl	*1872Mühle	mit	dazugehörigen	Hof	
	 1935	 Anbau	eines	Lagerraums
	 1937	 Übernahme	Sohn	Alfons	Wild	*1903/†1957 oo 1938 Sofie	Brandl	*1910/†2005 

 Getreidemühlerei	mit	Kunstmühlbetrieb3	mit	5	Stockwerke	(mit	Gehilfen)
	 1938,	1941	 Lagerraumanbau
	 1946	 Neubau	einer	Kunst–	und	Handelsmühle
 1968 Einstellen des Mahlbetriebs durch Wild (letzter	Mühlbetrieb	der	Einheitsgemeinde)

	 1983	 Übernahme	Tochter	Sofie	Wild	oo	Edmund	Hollmer
	 ca.	1994	 Mühlenrad	(Durchmesser	6,40	m)	verkauft	an	die	Huber-Mühle,	Oberlindhart	

in Einzelteile zerlegt, abgebaut und am neuen Standort als Ausstellungsstück zusammengebaut und verschweißt
	 2016		 Übernahme	Johann	und	Annemarie	Groß
Die	radizierte	Mühlgerechtsame	ist	noch	heute	im	Grundbuch	eingetragen.

1 Konkurs
2 Ein Mahlgang ist eine der ersten Zerkleinerungsmaschinen 
3 Als Kunstmühlen wurden Mühlen bezeichnet, wenn die alten Mahlgänge mit Mühlsteinen durch Walzenstühle ersetzt wurden. 
Gleichzeitig wurden oft die alten Wasserräder durch Turbinen ersetzt.

Die	Wasserzuleitung	erfolgte	über	einen	2,8	km	
langen	Mühlbach	von	Kirchroth	entlang	der	
Hangkante	gegraben,	der	ins	Altwasser	fließt.

Mühlbetrieb
vor	1517–1968
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1950 1950 		Privatarchiv	Michael	Fuchs		Privatarchiv	Michael	Fuchs

1950 1950 		Privatarchiv	Michael	Fuchs		Privatarchiv	Michael	Fuchs

Uraufnahme 1827Uraufnahme 1827	 Geobasisdaten	©	Bayerische		 Geobasisdaten	©	Bayerische	
Vermessungsverwaltung	2017Vermessungsverwaltung	2017

ca. 1937ca. 1937		
GemeindearchivGemeindearchiv

15591559	 BayHStA,	Pls.	219	von	1559	 BayHStA,	Pls.	219	von	1559

Seit 1994 steht Seit 1994 steht 
das Kößnacher das Kößnacher 
Mühlrad Mühlrad 
mit einem mit einem 
Durchmesser von Durchmesser von 
6,40 m dekorativ 6,40 m dekorativ 
neben der neben der 
Kleinen Laber bei Kleinen Laber bei 
der Huber-Mühle der Huber-Mühle 
in Oberlindhart in Oberlindhart 		
Privatarchiv	HuberPrivatarchiv	Huber

2001: ehem. Mühlengebäude 2001: ehem. Mühlengebäude 	Privatarchiv	Franz	Tosch	Privatarchiv	Franz	Tosch

Legende 
* geboren; † gestorben; oo  geheiratet 
Quellen:
• Liquidationsprotokoll 1839 Kößnach, Vermessungsamt 
Straubing
• https://www.gda.bayern.de/service/findmitteldatenbank/ 

• Kirchroth–Gemeinde zwischen Donau und Wald. Kirchroth 2018
• Gemeinde Kirchroth, Rathausarchiv
• Fendl Edda in Mitterfelser Magazin 2003, Bd. 9
• Claudia Heigl, Familienforscherstammtisch Wolferszell

Petra Luttner 🔳

1868 Bericht über den Mühlenbrand 1868 Bericht über den Mühlenbrand 	 Straubinger		 Straubinger	
Tagblatt	Tagblatt	

2018: neue Dachziegel 2018: neue Dachziegel 	 Privatarchiv	Johann	Groß	 Privatarchiv	Johann	Groß
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Der Doppeltrieur, ein Gerät das Reinigung des Der Doppeltrieur, ein Gerät das Reinigung des 
Getreides diente, stammte vermutlich aus den  Getreides diente, stammte vermutlich aus den  
1930er Jahren  1930er Jahren  

Impressionen 2021
Vieles	wurde	nach	Einstellung	des	Mahlbetriebs	ausgebaut,	so	dass	der	Ablauf	des	Mahlgangs	nicht	
mehr	rekonstruiert	werden	kann

Die Antriebsachse wurde vom Mühlrad angetrieben Die Antriebsachse wurde vom Mühlrad angetrieben 
und konnte über mehrere Riemen wiederum andere und konnte über mehrere Riemen wiederum andere 
Maschinen antreibenMaschinen antreiben

Der Walzenstuhl stammt vermutlich aus den 1930er Der Walzenstuhl stammt vermutlich aus den 1930er 
JahrenJahren

InnenansichtInnenansicht

Johann Gold 🔳


